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Meine Damen und Herren, 
 
Ich möchte mich recht herzlich für die Einladung zu diesem Symposium bedanken In 
meinem Beitrag möchte ich Ihnen ein wenig über Moelven und unsere aktuellen 
Leistungen auf dem Gebiet des Leimholzbaus erzählen. 

Die Moelven Industriebetriebe sind ein mittelgroßer norwegischer Industriekonzern 
mit 2S Gesellschaften in 7 europäischen Ländern. Mit unseren etwa 1500 
Angestellten erwirtschafteten wir im Jahre l994 einen Umsatz von 1.9 Milliarden 
norwegischen Kronen. 
Das (Unternehmen wurde in: Jahre 1899 unter dem Namen 'Moelven Brug" m dem 
kleinen Ort Moelv, 3O km südlich von Lillehammer, gegründet Und hier befindet sich 
auch heute noch unsere Geschäftsleitung. 
Angefangen mit einer kleinen Schmiede und einer Holzwarenfabrik wuchs unser 
Wirkungskreis, insbesondere in den letzten 40 Jahren, beträchtlich. Heute liegt unser 
Schwerpunkt in der Produktion von Bauholz, Leimholz, sowie von Baumodulen und 
Büroeinrichtungen. 

Mein Vortrag wird Ihnen einen Eindruck geben von den Konstruktionen, welche wir 
für den Bau der Olympiahallen in Lillehammer und in Hamar geliefert haben. 
Ausserdem werde ich aufzeigen wie dieser Auftrag zu den gegenwärtigen 
Lieferungen von Leimholz an Oslos neuen Internationalen Flugplatz Gardemoen 
geführt hat. 

 

Bau der Olympiahallen 
 
Der Moelven Konzern begann seine Aktivität auf dem Sektor des Leimholzbaus mit 
der Gründung der Moelven Limtre (Leimholz) AS im Jahre 1959. Dies war 
Norwegens erste moderne Produktionsstätte für Leimholz. Der Betrieb arbeitete bis 
Ende der 8Oer Jahre alleine für den norwegischen Markt. Wegen des starken 
Rückganges der nationalen Bauaktivitäten begannen wir jedoch mit dem 
Exportgeschäft. 

Im Jahre 1988 wurde Lillehammer als Austragungsort der siebzehnten olympischen 
Winterspiele 1994 bestimmt. 
Wir von Moelven Leimholz verstanden schnell, dass die Bauaufträge in Verbindung 
mit der Olympiade eine einmalige Chance waren unsere Leimholzkonstruktionen 
weiter zu entwickeln und zu propagieren.. 

Wir standen grossen Herausforderungen gegenüber. 
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Die Hallenkonstruktionen sollten architektonisch und technisch interessante 
Losungen bieten. 

• Freie Spannweiten bis zu 12O Metern waren gefordert. 
• Eine Brandsicherheit von 60 Minuten musste gewährleistet werden. 
• Der Transport sollte einfach und die Montage schnell und sicher sein 
• Die Lösung sollte konkurrenzfähig sein zu Stahl, Beton und Aluminium 
 

Die Gesamtlösung wurde damit ein gebogenes Leimholzfachwerk mit Verbindungen 
aus eingelassenen Stahlplatten und Stahldübeln. 

Und im Mai 1991 hatten wir das Ziel erreicht. Das mit uns zusammenarbeitende 
Bauunternehmen bekam den Zuschlag für den Bau der Olympiahalle in Hamar, das 
Wikingerschiff. Die Entscheidung erfolgte nach architektonischen Gesichtspunkten 
und in Konkurrenz mit Stahl und Beton. Leimholz war die preisgünstigste Lösung 

Die Olympiahalle von Hamar besitzt ein Bogenfachwerk mit einer maximalen 
Spannweite von 96,4 Metern. Bei der Hallenlänge von 260 Metern wurden insgesamt 
etwa 2000 m3 Leimholz im Trägersystem verbaut. Zusätzlich zu den Fachwerkbogen 
mit einem Abstand von 12 Metern wurden Sekundarträger, ebenfalls aus Leimholz, 
mit einem Achsenabstand von 6 Metern, sowie Stützpfeiler in den meisten 
Aussenwänden eingebaut. 

• Die Dimension des Obergurtes ist mit 42O x 56O mm für einen maximalen Druck 
von 186O kN ausgelegt. 

• Die Dimension des Untergurtes ist 57O x 56O mm mit einer maximalen 
Druckbelastung von 490O kN. 

• Die Dimension der Diagonalen ist 420 x 3OO mm mit einer maximalen Axialkraft 
von 740 kN. Der grösste Verbindungspunkt besteht aus 4 eingelassenen 
Stahlplatten und 40 Stabdübeln. 

 
Die Olympiahalle von Hamar war Austragungsstätte für die olympischen 
Eisschnellaufwettbewerbe, beherbergte das Velodrom während der 
Radweltmeisterschaften 1993 und ist zentrale Austragungshalle für Bandy. 
Aufgrund seiner imposanten Grösse begrenzt nur die Phantasie die Vielfalt der 
Nutzungsmöglichkeiten . 
Für die Architektur verantwortlich waren: Biong und Biong sowie die Niels Torp AS 

Mit dem Vertrag zur Leimholzlieferung für den Bau des Wikingerschiffes war unser 
erstes Ziel erreicht: "Der Bau mindestens einer olympischen Grossraumhalle mit 
Trägersystem aus Leimholz." 
Noch weitere Hallen waren jedoch zu bauen. Hierbei prioritierten unserer Behörden 
die Verwendung möglichst umweltfreundlichen und norwegischen Baumaterials. 
Daher bewarben wir uns ebenfalls um den Bau dieser Anlagen. 

Unser zweiter Vertrag wurde im September 1991 unterzeichnet. Nun waren wir auch 
Lieferanten des Trägersystems für Hakons Halle in Lillehammer. Auch dieses Mal 
konnte sich Leimholz gegen die starke preisliche Konkurrenz von 
Stahlkonstruktionen behaupten. Dies war insbesondere den günstigen 
brandtechnischen Eigenschaften von Holz zu verdanken 
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Die Konstruktionsprinzipien des Trägersystems der Hakons Halle sind die gleichen 
wie für das Wikingerschiff. Beide Hallen unterscheiden sich jedoch grundlegend in 
ihrer architektonischen Formgebung. Die Fachwerke beider Seiten wurden als 
gekrümmte Leimholzbalken konstruiert, was den Giebeln eine geschwungene Form 
verleiht. Die gestufte Dachfläche ermöglicht die Anhäufung grosser Schneemengen. 
Teile des Daches wurden für eine maximale Schneelast von 9 kN/m2 ausgelegt 
Für den Bau der Hakons Halle wurden etwa 120O m3 Leimholz verwendet. 

• Die Dimension des Obergurtes ist mit 58O x 5OO mm für einen maximalen Druck 
von 49OO kN ausgelegt. 

• Die Dimension des Untergurtes ist mit 53O x 56O mm für einen Druck von 45OO 
kN ausgelegt. 

• Die Dimension der diagonalen Trägerbestandteile ist 58O x 3OO mm, ausgelegt 
für eine maximale Axialkraft von 125O kN. Der grösste Verbindungspunkt besteht 
aus 6 eingelassenen Stahlplatten und 70 Stabdübeln. 

 
Die Hakons Halle war die olympische Hauptwettkampfstätte für Eishockey. Heute 
besitzt die Halle das Flair der guten Stube Lillehammers und wird ausser für die 
verschiedensten sportlichen Aktivitäten auch für Ausstellungen, Konzerte und vieles 
mehr genutzt. 

Unseren letzten grossen Auftrag im Zusammenhang mit der Olympiade galt der 
Lieferung von Leimholz für das Trägersystem der olympischen Amphi-Halle von 
Hamar. 

Die Fachwerke in dieser Halle haben eine maximale Spannweite von 7O,8 Metern. 
Aufgrund der annähernd flachen Dachform entstehen extrem grosse Zugkräfte in den 
Untergurten des Fachwerkes. Diese übersteigen sogar noch die Dehnungskräfte 
welche in den Konstruktionen des Wikingerschiffes und der Hakons Halle auftraten. 
Die Hauptkonstruktionen haben einen Achsenabstand von 12 Metern, das Dach 
besteht aus einem selbsttragenden Element und die Schneelast der Halle in Hamar 
war auf 2.5 kN/m2 ausgelegt. 
Die grösste Zugkraft im Untergurt kam damit auf 7OOO kN. Die Übertragung einer 
solch grossen Belastung über eine einzelne Verbindung zweier Leimholzbalken 
übertraf alle unsere ursprünglichen Erwartungen. 
Kalkulationsmässig war dies zwar kein Problem, doch auch hier entschieden wir uns 
für die praktische Überprüfung mittels eines Versuches im Originalmassstab. Die 
Bestätigung bekamen wir nach dem Test von der Staatlichen Versuchsanstalt im 
schwedischen Boras. 

In dem olympischen Amphi von Hamar wurden etwa 75O m3 Leimholz verbaut. 

• Die Dimension des Obergurtes ist 630 x 6OO mm und die des Untergurtes 79O x 
6OO mm. Beide Gurte sind ausgelegt für eine maximale Kraft von 7OOO kN. Die 
Dimension der diagonalen Trägerbestandteile ist 630 x 300/4OO mm und ist 
ausgelegt für eine maximale Axialkraft von 2560 kN. 

• Der grösste Verbindungspunkt besteht aus 11 eingelassenen Stahlplatten und 42 
Stabdübeln. 
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Das olympische Amphi von Hamar wurde für die olympischen Wettkämpfe im 
Eiskunstlauf und Eisschnellauf (kurze Distanz) genutzt. Gegenwärtig dient die Anlage 
als Hauptarena im Spitzeneishockey, sowie als Veranstaltungslokal für Konzerte und 
Tanzarrangements. 
Die Architekten waren HRTB AS und Hovde Architekten. 

Annähernd 40OO m3 Leimholz hat Moelven Leimholz AS damit für den Bau der 
Olympiahallen von Hamar und Lillehammer geliefert und montiert . 
 
 

Flugplatz Gardermoen 
 
Der Flugplatz Gardermoen entsteht etwa 5O km nördlich von Oslo. Der einfachen 
und schnellen Anreise mit PKW und Schnellbahn wird grosse Bedeutung 
beigemessen. 
Die Tatsachen, dass wir mit Holz als erneuerbaren Baustoff arbeiten, und auf unsere 
Erfahrungen mit den Olympiahallen zurückgreifen können, brachten uns in eine 
günstige Position, Leimholz als Baumarerial in den Dachkonstruktionen der 
Schalterhalle durchzusetzen. 

AVIAPLAN AS ist der, für den Bau verantwortliche Architekt. Die ersten Skizzen 
deuten bereits an, dass wir uns der Erstellung eines einzigartigen Bauwerkes mit Stil 
und Klasse widmen. 
Die Schalterhalle hat eine Dachfläche von 25’OOO m2 und die Flugzeuggates mit 
dem Parkraum für die Flugzeuge eine Fläche von 17’5OO m2, also insgesamt 
42’5OO m2. 

Die Konstruktion besteht aus grossen Leimholzfachwerken mit drei Auflagepunkten. 
Jeder dieser Auflagepunkte, bestehend aus einer Betonsäule und einer 
Stahlkonstruktion (von etwa 7 Tonnen), trägt zwei Fachwerke. 
Die Spannweite beträgt 2 x 54 Meter mit Kragarmen von 13 Metern auf der Land- 
und 16 Metern auf der Flugzeugseite. 
Jedes Paar der Hauptkonstruktionen wird mit einem Abstand von 18 Metern montiert, 
wobei der Abstand innerhalb jeden Paares 3 Meter beträgt. 
Zwischen den Hauptkonstruktionen befinden sich die Sekundärträger mit einem 
Abstand von 6 Metern voneinander. 
Das Besondere an diesen Auftrag ist der Untergurt des Hauptträgers, der einen 
abgerundeten (elliptischen) Querschnitt bekommen soll und eine 
Obelflächenbeschaffenheit haben muss, die annähernd dem Möbelfinish entspricht. 
Zu diesem Zweck haben wir ein spezielles Werkzeug angefertigt. 
Um die diagonalen Elemente vor dem Betrachter zu verbergen, werden die Seiten 
des Fachwerkes mit Holzplatten verkleidet. 
Die Sekundärträger hingegen werden durch eine perforierte Decke hindurch sichtbar 
sein und einen interessanten visuellen Eindruck der Dachkonstruktion liefern. 
 
Die Masse der Hauptkonstruktion sind wie folgt: 
 
• Obergurt: 71O x 533 mm 
• Untergurt: 58O x 85O mm 
• Diagonalen: 71O x 3OO/4OO mm 
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Die Masse der Sekundärträger sind. 
 
• Obergurt 210 x 267 mm 
• Untergurt 21O x 233 mm 
• Diagonalen 19O x 2OO mm 
 
Insgesamt besteht Moelvens Lieferung für die Schalterhalle aus 36OO m3 Leimholz 
und 850 Tonnen Stahlkonstruktion. Unser Vertrag beinhaltet Projektierung, 
Produktion, Lieferung und Montage im Werte von 57 Millionen NOK (etwa 13 
Millionen DM). 
Die Konstruktionen sollen bis zum 15. Februar 1996 montiert sein. 

Der neue Internationale Flugplatz - er soll im Herbst 1998 seinen Dienst aufnehmen - 
wird damit aller Welt die Leistungsfähigkeit der norwegischer Leimholzindustrie 
demonstrieren ( wird damit zu einem Ausstellungsfenster der norwegischen 
Leimholzindustrie!)! 
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